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Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 30. Mai d. 3 dem Linienſchiffslieutenant Moriz 
Monfroni v. Monfort die Bewilligung allergnädigſt zu er⸗ 
theilen geruht, den demſelben verliehenen königlich preußiſchen 
Kronen⸗Orden dritter Claſſe mit den Schwertern annehmen und 
tragen zu dürfen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eutſchlie— 
ßung vom 29. Mai d. J. dem Wiener Bürger Joſeph Klampfl 
in Anerkennung ſeines vieljährigen gemeinnützigen und humani⸗ 
tären Wirkens das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone aller⸗ 


gnadigſt zu verleihen geruht. 


kundigt zu werden! Und dafür Entſchädigungen an 
Schleswig⸗Holſtein uſw. Die Berliner haben die Re— 
densart: „So ſchießen die Preußen nicht“. Die „Neue 
Preuß. Ztg.“ hebt hervor, daß dieſe Auslaſſung der 
„Provinzial-Correſp.“ über den Erbprinzen von Au- 
guſtenburg eine um ſo größere Beachtung in Anſpruch 
nehme, als dieſelbe jo bald nach dem am Montag ab⸗ 
gehaltenen Cabinets-Conſeil erſcheine. Dieſes Conſeil, 
welchem, wie verlautet, außer Sr. königl. Hoheit dem 
Kronprinzen und den Mitgliedern des Staatsminiſte— 
riums, auch die Generale v. Manteuffel und v. Moltke 
beiwohnten, habe ſich vorzugsweise mit der ſchleswig⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 3. Juni. 


Die preußiſche miniſterielle „Provinzial-Correſp.“ 
unterzieht ſich heute der Aufgabe, 
Auguſtenburg ſeinen Standpunct 


Bereitwilligkeit zur Annahme der weſentlichſten von 
Preußen geſtellten Forderungen in 
einiger Zeit erklärt hat. l 
wenig davon übrig. In keinem einzigen Puncte, vor 
Allem nicht in militäriſcher Beziehung, 
elbe, erkennt der Prinz die Berechtigung und die 
Nothwendigkeit der preußiſchen Bedingungen unum— 
wunden und rückhaltslos an. An Stelle der wirklichen 
Vereinigung der Wehrkraft der Herzogthümer mit dem 
preußiſchen Heere will er nur von einer Militärcon⸗ 
vention wiſſen, wie Preußen ſie mit anderen deutſchen 
Staaten abgeſchloſſen hat, wie ſie aber mit Bezug 
auf die naturgemäßen Verpflichtungen Preußens zum 
5 yupe der Herzogthümer in dieſem Falle nicht im 
Mindeſten anwendbar iſt. Abgeſehen aber von der Er⸗ 
octerung der einzelnen preußiſchen Forderungen, ent⸗ 
zieht ſich der Prinz der Vorbedingung jedes etwaigen 
Uebereinkommens, der Bedingung nämlich, daß Alles, 
was Preußen im eigenen und in Deutſchlands In⸗ 
tereſſe fordern zu müſſen glaubt, vor der Erledigung 
der Frage über die künftige Herrſchaft vollſtändig ge⸗ 


dem Herzog vonſchen Sprache des Regierungsblattes heraus, „daß wir 
h Stan klar zu machen. ſan einer entſcheidenden Wendung in der ſchleswig⸗ 
Sie kritifirt die Denkſchrift, in welcher derſelbe ſeine holſteiniſchen Sache angelangt ſind.“ 


ſichert ſei. Für den Prinzen iſt feine Einſetzung das 
Erſte; alles Andere ſoll dagegen erſt der weiteren 
Verſtändigung mit der ſchleswig⸗holſteiniſchen Landes⸗ 
vertretung unterliegen. Für Preußen dagegen ſind die 
nationalen Forderungen das Erſte und nur auf Grund 
der abſoluten Sicherſtellung derſelben kann über die 
weitere Organiſation der Herzogthümer verhandelt 
werden. Die öffentliche Meinung in Deutſchland, 
welche die Freunde des Erbprinzen von Auguſtenburg 
durch die Veröffentlichung der „Denkſchrift“ irrezu— 
führen gehofft haben mögen, hat die Unmöglichkeit 
von Verhandlungen auf ſolcher Grundlage ohne Wei— 
teres erkannt. Ein bedeutendes liberales Blatt fügt 
dem Abdruck des Auguſtenburgiſchen Schreibens hinzu: 
„Man müſſe ſagen, daß es leichter ſei, einen Aal beim 
Schwanz zu faſſen, als den Auguſtenburger bei ſeinem 
Worte.“ Er könntezeigentlich ohne Weiteres Alles be— 
willigen, da die Vorausſetzung immer ſei, daß die 


ſchleswig⸗holſteiniſche Landesvertretung in ihrer hohenſeiner däniſchen Provinz zu machen 


Weisheit Alles zu genehmigen geruhen werde. 


ilitäreonvention heute geſchloſſen, um morgen ge- zu zerreißen. 


Eine ſſtaatsrechtliche Verbindung der beiden Herzogthümer 


holſteiniſchen Angelegenheit beſchäftigt. Wenn am Tage 
nachher das vorzugsweiſe miniſterielle Blatt, welches 
ſeit Jahr und Tag alle Phaſen jener Angelegenheit 
ſtets klar und zuverläſſig angedeutet hat, obige Sprache 
führt, ſo dürfte der Prinz von Auguſtenburg über die 
Lage der Dinge wenigſtens nicht in Zweifel bleiben 
können. Die „N. Pr. Itg.“ liest aus der zuverſichtli⸗ 


mals von den Wahlen ausgeſchloſſen und man griff zuſhebung von zehn Bisthümern abfinden laſſen; ie hat 
dieſem Ende zu Mitteln, welche das willkürliche Vor⸗ das Fünffache — 2 f N 
gehen Dänemarks aller Welt klar machen mußten.“ Dem „Wand.“ wird aus Berlin telegraphirt: Ei⸗ 
Beiſpielsweiſe ſei nur erwähnt, daß Niemand dasſnem Petersburger Briefe ufolge iſt im Gouverne⸗ 
Active noch das paſſive Wahlrecht haben konnte, der ment Simbirsk eine tür iſche Agentur aufgehoben 
ſich an dem Befreiungskriege irgendwie betheiligtiund find die Theilnehmer nach Petersburg transpor⸗ 
hatte, ſei es nun, daß er wirklich ins Feld zog, oderſtirt worden. Die Agenten ſollen die Aufgabe gehabt 
in anderer Weiſe den Kampf gefördert hatte. Dieſe haben die dortigen Einwohner zur Auswanderung 
eine Bedingung genügt, um die Verfaſſungsſtatute nach der Türkei zu verleiten, und hätten zum Theil 
vom Jahre 1854 zu charakteriſiren. Und dieſe Sta- auch mit Erfolg gewirkt. Die großen Brandſtiftun⸗ 
tute, welche gerade den intelligenteſten Theil der Be⸗gen in der Stadt Simbirsk ſollen von dieſer Agen⸗ 
völkerung des eminenteſten bürgerlichen Rechtes be- tur ausgegangen fein. 
rauben, ſollen jetzt regetivirt werden, um die Rechts. In der Tagespreſſe cireulirt ein Gerücht, dem⸗ 
Continuität zu wahren. zufolge der Fürſt Nicolaus von Montenegro eine Jah⸗ 
Nach in Wien aus Kopenhagen eingelangtenſresſubvention von der öſterreichiſchen Regierung be⸗ 
Mittheilungen hat das dortige Cabinet mehrfach Ge⸗ ziehen ſollte, die anfänglich auf 12,000 fl. feſtgeſtellt, 
legenheit genommen, der Hoffnung Ausdruck zu ge⸗ in jüngſter Zeit aber auf 20.000 erhöht worden wäre. 
ben, daß es gelingen werde, in einer nicht mehr fer⸗Nach der „G.⸗C.« ift von einer ſolchen regelmäßi⸗ 
nen Friſt die Herzogthümerfrage ſchließlich und zwargen Subventionirung des Fürſten von Monte⸗ 
im Sinne der Conſtituirung eines ſelbſtſtändigennegro nie die Rede geweſen, wohl aber hat die kaiſ. 


Wie Herr v. Bismark die Stellung Preußens 


r Betreff des künfti⸗ zu den Herzogthümern auffaßt, geht aus der unten H N 
gen ſchleswig⸗holſteiniſchen Staatsweſens bereits vorſmitgetheilten Erklärung hervor, welche er über dieſkokettiren, neueſtens zu der Erwägung gekommen zu 
Und es bleibt verwünſcht ſchleswig⸗holſteiniſche Frage am 1. d. im Abgeordne⸗ ſein, 


tenhauſe abgegeben hat. Herr Bismarck ſtellt nämlich 


ſchreibt die-⸗die Behauptung auf, daß die Souveraine von Oeſter-ger zu befahren habe, 


reich und Pieußen Herzog von Schleswig -Holſtein 
ſeien. Die ſeither von aller Welt gehegte Anſicht, daß 
dieſer Beſitz nur ein tranſitoriſcher ſein ſoll, ſcheint 
der preußiſche Miniſterpräſident nicht zu theilen. 
Preußen befindet ſich, wie es ſcheint, trotz des Mitbe— 
ſitzers & son aise in den Herzogthümern, es gedenkt 
einfach in denſelben zu bleiben und zu warten, wer 
es herausdrängt. 

Die Reiſe des Generals von Manteuffel nach 
Wien, welche allerdings einen Moment lang beabſichtigt 
war, wird nunmehr unterbleiben, da ſich, wie der Wie— 
ner Corr. der „Schl. Ztg.“ ſchreibt, Se. Majeſtät der 


König von Preußen, welcher nach ſeiner Rückkehr aus 
Pommern ſeine Reiſe nach Carlsbad antritt, wo er 
am 18. d. erwartet wird, entſchloſſen hat, die Gegen— 
ſtände, welche den Inhalt der Manteuffel'ſchen Miſ⸗ 
fion hätten bilden ſollen, gelegentlich der Zuſammen— 
kunft mit dem Kaiſer perſönlich zur Sprache zu brin- 
gen. Nach allem, was man hört, dürfte dieſe Be— 
ſprechung der beiden Monarchen eine ſehr wichtige 
werden und nach den preußiſchen Beſchwerden zu 
ſchließen, welche ſich gegen Herrn v. Halbhuber häu— 
fen, thut man gut daran, ſich darauf gefaßt zu ma- 
chen, daß der König von Preußen perjönlic den 
Wunſch der Abberufung des öſterreichiſchen Civilcom— 
miſſärs zur Sprache bringen werde. General v. Man— 
teuffel, der den König wie gewöhnlich begleiten wird, 
dürfte die Carlsbader Gelegenheit wahrnehmen, ſich 
bei unſerem Kaiſer als neuernannter Obereomman— 
dant in den Herzogthümern zu melden. 

Ueber die ſchleswig⸗holſtein'ſchen Stände von 1854 
wird in der „Conſt. Oeſtr. Ztg.“ hervorgehoben, daß 
dieſelben ein Werk des Eiderdänenthums ſind, deſſen 
letzte Ziele bekanntlich dahin gingen, Schleswig zu 
und die uralte 


Die deutſche Bevölkerung wurde da— 


Schleswig⸗Holſteins zu ordnen. Man ſcheint dort, öſterreichiſche Regierung aus Anlaß großen Noth⸗ 
nachdem man anfangs ſehr geneigt war, aus Rancuneſſtandes und zwar aus rein humanitären Gründen 
gegen die losgetrennten Provinzen und gegen das dem Lande Montenegro zeitweilig Unterſtützung 
s Auguſtenburg mit den preußiſchen Plänen zu zugewendet. 
Die in Conſtantinopel tagende internationale 
daß die Integrität des Reſtes der däniſchen Commiſſion wegen der moldau = walachiſchen Klöfter 
Monarchie von einem anſtoßenden Kleinſtaate weni- hat ihre Berathungen auf drei Wochen ausgeſetzt. 
als wenn ein Großſtaat mit Den Vorwand zu dieſer Unterbrechung lieferte aller⸗ 
den traditionellen Expanſiv⸗Tendenzen Preußens ſein dings die Nothwendigkeit, die Beendigung der Ueber⸗ 
unmittelbarer Gränzuachbar geworden. Es hat aberſſetzung mehrerer Documente von entſcheidender Wich⸗ 
dieſe veränderte Stimmung des däniſchen Cabinetsſtigkeit vor einer letztgiltigen Beſchlußfaſſung abzu⸗ 
inſofern eine ſehr praktiſche Seite, als man in Ko- warten; den eigentlichen Grund bildet aber das Be⸗ 
penhagen ſeitdem bereits mehrfach beſtrebt geweſenſdürfniß, die heiße Jahreszeit ferne vom ſtädtiſchen 
iſt, die nordſchleswigſche Bevölkerung, die man bisher Gewühl zuzubringen. 
wenigſtens indirect für die de Nen Annexion bear: Wie ein Turiner Telegramm des „Neuen Frdbl.“ 
beitete, jetzt umgekehrt für die Mitwirkung zur mög⸗ vom 1. d. meldet, begibt ſich der größte Theil der in 
lichſt beſchleunigten Löjung in antipreußiſcher Rich-der Schweiz lebenden polniſchen Emigranten über 
tung zu gewinnen. N Genua nach der Moldau. Die italieniſche Regierung 
Der Großherzog von Oldenburg iſt am 1. d.ſunterſtützt ihre Einſchiffung. i 
in Berlin eingetroffen. Der Großherzog hatte ſofort Das Schiff „Princeß“, das erſte und letzte der 
nach ſeiner Ankunft eine einſtündige Conferenz mit polniſchen Nationalflotte“, angekauft vom Fürſten 
Herrn von Bismarck und ſodann mit dem Oldenbur-Wlad. Czartoryski in Neweaſtle, iſt jetzt für ½ des 
giſchen Geſandten. urſprünglichen Werthes verkauft worden. u 
Die von uns angedeuteten Nachrichten der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ über die angebliche Rückkehr des Kaiſers Ma⸗ 
Der „Penfiero italiano“ veröffentlicht ein Schrei-rimilian werden, wie der Wiener Brief⸗ Corr, der 
ben des Prinzen Napoleon an einen Freund, „Schl. Z.“ meldet, gerade in jenen Kreiſen, aus wel⸗ 
dem er die berüchtigte Rede zugeſendet hat. In diesichen fie geſchoͤpft fein wollen, als vollſtändig erfun⸗ 
ſem Schreiben ſieht der Prinz die Folgen feiner Redeſden bezeichnet, 
voraus. Er ſagt ferner: die Verhandlungen zwiſchen Die Pariſer Journale enthalten eine Note, nach 
Rom und Italien ſeien für Letzteres verderblich, undſwelcher es falſch iſt, daß Bourbaki mit 10,000 Mann 
daher wollte er ſich von der Politik trennen, die zufnach Mexieo abgehen fol. 
ihnen gerathen hat. 8 Spanien hat neue Reclamationen an Chili ge⸗ 
Cardinal Antonelli hat, wie aus Rom gemel' richtet, welches Vertheidigungs-Anftalten trifft, um die 
det wird, einen Artikel des „Oſſervatore Romano“ pom ſpaniſchen Geſchwader bedrohten Punete zu 
unterdrücken laſſen, der gegen die Broſchüre des Herrnſſchuͤtzen. 
v. Perſiguy gerichtet war. Herr Vegezzi hat an 
Cardinal Antonelli ein Schreiben gerichtet, um ihm 5 
ſeine baldige Rückkehr nach Rom anzukündigen. Die ji Krakau, 3. Juni. 
Oppoſition, welche einzelne italieniſche Miniſter ge Vorgeſtern früh 10 Uhr eröffnete im Saal der Kra⸗ 
gen die Unterhandlungen mit Rom machten, hat ihrſkauer Gelehrten-⸗Geſellſchaft Graf Adam Potocki als Prä⸗ 
Ende erreicht, die Herren haben den Wünſchen Vic⸗ſident des Controllirungsrathes die vierte Generalverſamm⸗ 
tor Emanuels nachgegeben. Graf Revel unterhandeltſlung der Mitglieder der hieſigen Feuer ⸗Aſſecuranz 
neben Vegezzi. In Betreff der Biſchofsſitze hat die „Floryanka.“ Trotz des plötzlichen Sinkens der Preiſe 
italieniſche Regierung ſich, wie es heißt, mit der Auf-ſaller Bodenproducte iſt, wie aus der Anſprache des Vor 


Feuilleton. 


En 


Die Krakauer Kunſtausſtellung. 
(Schluß.) 

„Von Düſſeldorf, einer der Reſidenzen der Kunſt, gehen 
wir noch zu anderen Hauptſtädten über, in denen der Ge— 
ſchmack nicht minder heimiſch. Brüſſel hat noch ein „ ſchrei— 
bendes Mädchen“ geſandt, in dem Block ſich die Aufgabe 
geſtellt zu haben ſcheint, auch der alltäglichſten Beſchäfti⸗ 
gung im Bild Intereſſe zu verleihen; ein Blauſtrumpf iſt 
feine Heldin nicht, wie das „Mädchen mit Blumen“, die 
lrons aus Berlin geſandt, keine Griſette, und doch ja 
geu ihre ſchelmiſchen Augen mehr als: Kauft, kauft! Aus 

erlin iſt auch die „Landſchaft in Maurach“ von Engel— 
ardt, einem guten Bekannten und die „Anſicht in Hel- 
land“ von Hoguet, einem noch beſſeren. München ift 
unter anderen durch Schön vorzüglich vertreten, der eine 

„Schule in Tirol“ nur eines Jungens wegen und dieſen 
wegen des Ofens gemalt — aber was für Kacheln! In 
er Perſpective plagt ſich der Lehrer mit ſeinen Buben, 


bild dem weichen Pinſel einen üppigern Stoff bot. 


Bildchen: „den Leuchtthurm in Genua“ und eine „Hafen ⸗ſſprucht Portmann die Aufmerkſamkeit durch feinen b 
Anſicht in Spezzia“ eingeſchickt. Die Naturſtudie und dasſin der Schweiz“, deſſen Natürlichkeit mit dem Colorit und gelten kann. Hier bedeuten nicht, hier ſind die Thränen 
Porträt einer „jungen Dame“ von Emilia Helon (inſder Staffage der weiblichen und männlichen Holzſchläger in Perlen, ihr Anblick eine Freude. a 

Wien) zeugen beide von Routine, die beiden weiblichen künſtleriſcher Sorgfalt der Vollendung wetteifern. Die Lieb- 5 e 
Köpfe in Incarnation und Zeichnung von Gewandtheit, haber der alten deutſchen Schnle finden ihre Befriedigung Maid Geertz aus Düſſeldorf uns trotz verſuchter Löſung 
wir ziehen jedoch letzteres (Privateigenthum) vor, das grö- in Koſt's „Madonna mit dem Kind“ nach einer Zeichnung in der eigentlichen Debeutsing räthſelhaft bleibt, das ſeine 
ßeren Reiz, vielleicht aber nur deshalb hat, weil das Vor. Dürer's und Bode zieht die Freunde der Payſage durch runden Schultern zur Schau tragende Mädchen im „Mor⸗ 


„See kenner des Originals als ſelbſtändige Arbeit von Werth 


Wenn die „das Porträt der Geliebten“ beſchauende 


ſeine nett gearbeitete „Landschaft“ an. Die Tiroler „Um- gen“ Gerſon's uns keine Gewißheit gibt, ob der Maler 


Im zweiten Schub Düſſeldorfer Bilder fanden wir wie- gegend von Hallein“ endlich iſt durch Brandenburgs 
der viel Anziehendes, darunter manches Ausgezeichnete auch Bild repräfentirt, dem ſich noch zwei Düſſeldorfer Genre: 
ſelbſt als Düſſeldorfer Feinarbeit, von Bromeis eineſ bilder anſchließen: Es iſt ein Stillleben von Platner, 
„Landſchaft bei Mondſchein“, von Eckenbrecher „Rei- das eine „ländliche Scene“: ein kleines Mädchen beſchäf⸗ 
chenbach und Wetterhorn in der Schweiz“, von Ebel einſtigt mit dem Strickſtrumpf vor der Hütte ſitzend und vor 
„Wald Inneres“, von Fräulein Holmlund eine kunſt⸗ſich das geſchäftige Hühnervolk beobachtend in Rahmen 
reich gearbeitete „ſchwediſche Landſchaft“, eine benachbarteffaßt, und eine dem lauten Leben abgelauſchte Scene von 
Gegend, eine „norwegiſche Payſage“ des aus den früheren Werner, wo ein Knabe vor ihm ähnlichen Rangen, von 
Ausſtellungen von wackerer Seite bekannten Nils Möl-⸗ denen einer ihm zum Beweis ſeiner Gefügigkeit die Zunge 
ler, und wie wir aus „Düſſeldorf die gleichen Namen ſausſtreckt und eine Kleine dem Hund die Schiefertafel vor 
(J. und Frau L.) Janſen, ſowie außer dem obigen nochſdie Naſe hält, den „geſtrengen Schulmeiſter“ ſpielt. 
eine Genremalerin Möller zu verzeichnen hatten, haben: War es eine Einwirkung der Faſtenzeit oder Symbol 
wir hier den aus früheren religisfen Bildern bekannten H. oder nur zufälliges Zuſammentreffen, daß diesmal mehr wie 
Schmitz, verſchieden von dem vorher genannten Genre- ſonſt — denn fie haben auch auf den früheren Ausſtellun⸗ 
maler Ph. Schmitz, zu erwähnen, der heuer eine lieblicheſgen nicht gefehlt — Büßerinen auf die heurige gekommen. 
„Madonna mit dem Jeſuskindlein“, eine „mater salva- Außer Kraft und einem polniſchen Maler (Jaroszyllski), 


„ährenp der Range vorn ſich unbehaglich in Einzelnhaft 
. Ofenbank ſtreckt, Das benachbarte Baiern hat auch 


wieder Majburger (aus Salzburg) durch den 


zung dee bei Berchtesgaden“ und damit ſich in Erinne⸗ 
8 gebracht und Köbel (aus München) zwei italieniſche 


toris, ora pro nobis deum“ eingeſchickt. Die „Anſicht der zu feinen übrigen Arbeiten auch eine ähnliche Copie 
Neapels bei Sonnenuntergang“ von Röttecken iſt ebenſo für die Ausſtellung vorbereitet hatte, hat aus Wien nach 
vortrefflich in der Landſchaft als in der vielbelebten Staf- der Copie Francesco Torini's Schuſter eine in Be 
fage. Unter den hervorragendſten Düſſeldorfern aber bean-laufgelöfte „büßende Magdalena“ eingefandt, die dem Nicht- 


jene ſchönen nackten Formen hat bewundern laſſen oder 
auch eine moderne Suſanna vorführen wollen, die nicht 
ahnt, daß hinter dem Geſträuch ein neugieriger großer 
Kopf den halbenthüllten Reizen und der einfachen Toilette 
gierig zuſchaut — ſonſt würde fie es gewiß dem über 
den ungewohnten Pfiff der fernen Locomotive erſchreckten 
Pferd“ Duntze's nachmachen, ſo läßt die intereſſante Lang⸗ 
ſchläferin auf dem Bilde Sonderland's (aus Düffeldorf) 
deren auf dem Schemel ſchon Waſchſchüſſel und Handtuch 
harrt, während auf die 7. Stunde die Wanduhr weiſt, kei⸗ 
neswegs über ihre Beſchäftigung Zweifel. Ueber ihr der 
Canarienvogel ſchmettert ſchon ſein Lied, das Kätzchen un⸗ 
ten macht einen Buckel über den andern, was ficht es ſie 
an? fie. denkt nicht einmal die halb entglittene und Reize 
enthüllende Bettdecke an ſich zu ziehen und hat erſt ein 
Auge geöffnet, das andere beharrlich geſchloſſen, denn das 
„angenehme Erwachen“ kommt wohl von noch lieberem 
Traum, den ſie gern verlängern möchte. Wovon, von wem 
hat denn die Holde geträumt? e 
Herminia Laris (aus Wien) hat auch die heurig, 


i 5 iſt i i iber i A i den Vorre⸗ 
es zu entnehmen, die Summe der Verſicherungen be“ Von Baron Joſeph Eötpös iſt in Peſt eine Bro⸗ Liberalen jo weit gedämpft jet, als aus 
a Höher 2 im vorletzten Jahr. In Zr wird ſchüre über bie „Nationalfrage“ erſchienen, von welcher bin- den erhellt. Ich hätte gemeint, nicht ur: ke 
die Direction im Stande fein, Entwürfe vorzulegen, welche nen Kurzem eine le Ueberfegung zu gewärtigen ift. dert zu haben und war nur darauf gefaßt, Haun 
ohne große Reformen in der Organiſation, ohne bedeutende Deutſchland. „Commiſſionsberichte eine indirecte „ a ch. 
Vermehrung der Verwaltungskoſten die geſammelten Fonds Das Budget des Herzogthums Laue nburg iſt Fiſchers zu finden. Wir beſitzen in m. dene 
mit beſonderer Berückſichtigung der Mitglieder des Inſti⸗erſchienen. Die Geſammteinnahme wird mit 409.513 mern viel mehr als Kiel: die Souveränetä ge 5 
tuts dem Privateredit eröffnen werden. Zu Beiſitzern Thlr. gegen 404.643 Thlr. preußiſch im vorigen Jahr ſchaftlich mit Oeſterreich. Niemand kann En. 

wurden darauf die H. H. Petrowiez und Ant. Niedzielski, berechnet, was um jo günftiger erachtet werden darf, ſtreitig machen. „Der Beſitz ift ein gemeinen: i 85. 
zu Secretären die H. H. Lippman und Treter, zu Mitglie- als im vorigen Herbſt auf Anordnung der Bundes⸗ der Beſitz des Kieler Hafens iſt eine unerläß . e 05 
dern der Commiſſion für Verifieirung der Vollmachten die Commiſſare der in dem vorigen Budget mit 11.120 dingung für uns. Die Angriffe gegen das . a 
H. H. Wolski, Rom. Konopka und Marynowski berufen. Thlr. Ueberſchuß aufgeführte Lauenburg'ſche Landzoll minifterium find unberechtigt; Preußens 17 iſt 

Der Secretär des Vereins H. Waſilewski verlas dann dasſwegſiel. ; 0 2 3 nicht weiter engagirt, als ſoweit das 1 se 
Protocoll der vorjährigen Seifen, H. Dzwonkowski den In der kurheſſiſchen Ständeverſammlung rich— einſtehen kann. Die preußiſchen Forderungen 1 1 
Bericht des Controllirungsrathes, Graf Wodzicki den der Di- tete am 30. v. M. der radicale Abgeordnete Trabert ken nur Deutſchlands maritime Wehrhaftmachung un 

rection und Vicepräſdent H. Groſs das Referat der Rech- an die Regierung eine Interpellation folgenden In⸗ die Erlangung einer Bürgſchaft gegen einen 1 
nungseommiſſion. Für diesmal wurde von der ſtatutenmä⸗ halts: „Ich wünſche baldgefälligſt Auskunft darüber ligen Düppeler Sturm. ‚Dieje Bedingungen 5 & 
Big jährlichen Ausloſung von vier Mitgliedern des Con- zu erhalten, ob und welche Schritte die Staatsregie⸗ mäßig, daß ſie ohne Krieg durchzuſetzen ſind. D 
trollirungsrathes abgeſehen, weil im Verlauf des vergange rung zu dem Zwecke zu thun gedenkt, daß endlich lange nicht einer der Herren Prätendenten Ba: une 
nen Jahres ſchon fünf Mitglieder, die H. H. Kruszewski, den wegen angeblicher oder wirklicher politischer Ver⸗ſerer Auffaſſung beſſere Beſitztitel nachweiſen Se 
Säfar Haller, Val. Krzeczunowiez, Rogawski und Titus gehen in das Ausland geflüchteten kurheſſiſchen Lan⸗ als wir, wüßte ich nicht, wer unſern Beſitz es 1 
Trzecieski in Folge anderweitiger Gründe ausgeſchieden deöfindern unbeläſtigte, bez. ſtraffreie Heimkehr in ihr machen ſollte. Herzog von Schleswig⸗Holſtein⸗Lauen⸗ 
waren. An Stelle der abgetretenen berief die ſofort vor- Vaterland geſtattet und diejenigen, welche noch inſburg find Preußens König und der ltere ie 
genommene Wahl zu Mitgliedern des Rathes die H. H. der Ausübung ihrer bürgerlichen Rechte geſchmälert Kaiſer. Wir beabſichtigen die Einberufung der Stan e 
Zenon Krzeczunowiez (nit 72 Stimmen), Michael ſind, in deren vollen Genuß wieder eingeſetzt werden.“ und werden mit ihnen von Macht zu Macht e 
Wartaraſiewiez (63), Vincenz Kirchmajer (62), In der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhau⸗ deln. Wir werden ſie nicht vergewaltigen, uns aber 
Max Marszafkowiez (60) und Franz Toroſie-ſſes vom 1. d. ſtand auf der Tagesordnung der Be⸗ auch nicht vergewaltigen laſſen. Gelangen wir nicht 
wiez (58). Zum Vice Director an Stelle des Grafen richt über die außerordentlichen Geldbedürfniſſe fürſzur Verſtändigung, ſo wird kein einſeitiges Vorgehen 
Joh. Zaluski wurde H. Auguſt Go rajski gewählt. die Zwecke der Marine. Es haben ſich 5 Rednerſder Stände Preußen aus den Herzogthümern hin⸗ 


daß die Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten des ver⸗ 
ſtorbenen Staatskanzlers Clemens Metternich nahe 
bevorſtehe, entbehrt jeden Grundes. 

Eine Depeſche aus Toulon meldet: Der Kaiſer 
wird am 6. Juni hier ankommen und nicht verwei⸗ 
len, ſondern ſofort nach Paris weiterreiſen. Nach 
dem „Moniteur“ iſt die Inſurreetion der Bahors 
beendet; die Tribus haben ſich wieder unterworfen. 
Ein Pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg“. wis 
derruft heute eine ganze Reihe von Nachrichten, wel⸗ 
che er ſeither derſelben über den Prinzen Napoleon 
geſchrieben. Es iſt nicht wahr, ſagt er, daß der Prinz 
nach Empfang des Briefes ſeines Vetters eine Audienz 
bei der Kaiſerin hatte und eben ſo falſch iſt es, daß 
er ihr irgendwie welche Vorwürfe gemacht. Er hat 
Ihrer Majeſtät blos einige Zeilen geſchrieben, um ihr 
anzuzeigen, daß er einen Brief an den Kaiſer gerich⸗ 
tet habe, worin er ſeine Entlaſſung gibt. Indem er 
eine Abſchrift des Briefes beifügte, erſuchte der Prinz 
die Kaiſerin, ihm die Perſon zu bezeichnen, der er die 
auf den Geheimen Rath bezüglichen Aetenſtücke über- 
geben könnte. Die Kaiſerin antwortete in verföhnli- 
chen Ausdrücken, ſprach die Hoffnung aus, der Prinz 


werde ſich eines Beſſern beſinnen, und ſchloß mit der 


Erklärung, daß ſie ſich nicht das Recht zutraue, die 
Entlaſſung des Prinzen anzunehmen. Die Kaiſerin 
ſtimmte dem Tadel der Miniſter gegen die Haltung 
des Prinzen bei, aber ſie that ſich in keiner Weiſe 


liezlich wurde der größte Theil der vom Controlli- für, 13 gegen den Antrag gemeldet. Der Miniſter ausbringen Tönnen. Knüpfen Sie eventuell die 
en und ——— 5 Anträge discutirt und 8 Bismarck und v. Roon ſind mit Commiſſarien Bewilligung der Anleihe an die Erwerbung Kiels: 
die Sitzung ſchloß um 2 Uhr, um 5 Uhr begann die anweſend. Wagener hat den eventuellen Antrag ein⸗ Sagen Sie: „Kein Kiel x kein Geld.“ 
zweite Sitzung. gebracht: Das Haus möge erklären, es anerkenne die Hr. v. Bismarck kritiſirt ſchließlich das Verhalten 
Erwerbung des Kieler Hafens preußiſcherſeits als eine der Majorität gegenüber den nützlichſten Dingen, als 
. berechtigte Forderung der preußiſchen Politik und ſei die Intereſſen des Staates gefährdend. Dieſes Ver⸗ 
zu Bewilligungen für die Befeſtigung des Hafens und halten wurzle im Budgetconfliet. Wenn das Budget⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. die Zwecke der Marine in jährlichen Raten, auch fürſrecht nach dem Verſtändniſſe des Hauſes auszuüben 
Wien, 1. Juni. Laut einer telegraphiſchen An- 1865, bereit. In ſeiner Rede äußert Wagner: Die wäre, fo müßten die §§. 62, 45 und 86 abgeändert 
geige an die Direction der Weſtbahn, wird Se. Ma- Verwerfung der Regierungsvorlage gehöre in die Ka⸗ werden. Redner beklagt die Rolle des Abgeordneten. 
jeftät der Kaiſer übermorgen (Samſtag) Früh 5 ½ tegorie des parlamentariſchen Staatsſtreichs. Ein Her- hauſes als jene der impotenten Negation. Dies ſei 
Uhr mit dem Poſtzuge der Weſtbahn in Penzing ein⸗ ausgehen Preußens aus den Herzogthümern ohne Ge⸗ nicht die Waffe, dem Könige das Seepter zu entwin⸗ 
treffen. winn wäre eine viel ſchlimmere Niederlage als Ol⸗ den und den conſtitutionellen Einrichtungen die noch 
Während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kai⸗müß; darin ſeien alle einig, daß Preußens Ehre ein fehlende Feſtigkeit zu geben. 
ſers in Peſt wird auch ein Bürgerball veranftaltet, Herausgehen aus dem Kieler Hafen nicht zulaſſe. Nachdem v. Vincke, von Mitſchko und Graf War⸗ 
welcher am 7. d. ſtattfinden wird. Das mit der Ver⸗Trotzdem ſage die Oppoſition: Dieſem Miniſterium tensleben für, Benda und Harkort I. gegen die Anz 
betraute Comité ift bereits gewählt, und dürfe kein Geld bewilligt werden. Die Wähler däch- leihe geſprochen, erfolgt Vertagung auf den nächſten 


anſtaltun 1 783 g 
AR dasselbe auch beſtimmt, Se. Maj. zu dieſem Ballſten darüber anders. Die Regierung werde bei einem Vormittag. 
einzuladen. energiſchen Vorgehen das Land hinter fi haken.“ Die „Kreuzzeitung“ erklärt, daß auch ohne Be— 


In der Suite Sr. Majeſtät des Kaiſers während Die Regierung müſſe die Flotte befriedigen oderſwilligung der Gelder von Seiten des Abgeordneten⸗ 
der Reiſe nach Peſt werden ſich auch der Oberſt und abermals jagen: Wenn ihr die Mittel verſagt, ſoſhauſes der Flottenplan ausgeführt werden wird. Als 
Commandant des Huſarenregiments Fürſt Liechtenſtein, müſſen wir fie nehmen, wo wir ſie finden. „Ich Stylprobe theilen wir folgenden Paſſus des Artikels 
Graf Pejacſevich, und Ritkmeiſter Graf Radey be- hoffe, Ihre Liebe zu Preußen iſt größer, als ibelmit: „Und wenn ſie (die Abgeordneten) nun gener⸗ 

nden. i f Haß gegen das Miniſterium.“ v. Carlowiß be⸗ gelt und abgemindert haben? Wenn fie nun bejchlie- 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Wittwe Karolinabeantragt folgende Reſolution: 1) Das Haus derſßen, daß, ſtatt Schiffe zu bauen, man erſt eine voll⸗ 
Auguſta iſt vorgeſtern auf ihr Schloß Perſenbeug Abgeordneten iſt bei der Nichtachtung ſeines Budget⸗ſſtändigen Gründungsplan vereinbaren müſſe, den fie 
abgereift, wird dort einige Wochen verbleiben und fi rechts nicht in der Lage, eine Anleihe zu bewilligen; befolgen würden — nach Bewilligung des „Budget⸗ 
ſodann nach Salzburg begeben. 2) die Nothwendigfeit der Erwerbung des Kieler Ha- rechts“? Was dann? Wir ſagen es ihnen voraus: 
Ein intereſſantes Prachtwerk, welches ſeine Entſtehung fens annerkennend, kann das Haus die Ausgaben dafür Preußen wirb doch eine Marine haben — die Schiffs⸗ 
dem gegen en Hoch. und Deutſchmeiſter verdankt, wird nur im Etat bewilligen; 3) das Haus anerkennt dieſpanzer werden nicht allein feindliche Kanonenkugeln, 
demnächſt die Preſſe verlaſſen. Es war früher die Sitte Betheiligung der Herzogthümer an den Koſten und derſſie werden auch eine gewaltige Kammerrede vertragen 
im deutſchen Orden, daß ein neugewähltes Oberhaupt den Bemannung der Flotte als berechtigte Forderungenſlernen. Und wenn all dieſe Reden langſt verronnen 
Antritt ſeiner Regierung durch einen Aet kundbar mache. Preußens und erwartet betreffende Vorlagen nach er= find wie leichte Waſſerwogen — fie rauſchen herauf, 
In Würdigung deſſen hat der Hoch- und Deutſchmeiſter folgter Verſtändigung mit den Herzogthümern. Die ſie rauſchen nieder — ja, dann werden die jetzt „nicht 
dieſes Ordens Sr. k. H. Erzherzog Wilhelm bei dem An- Reſolution des Herrn v. Garlowig wird ausreichendſbewilligten“ Schiffe ſich 1 1 tummeln auf der 
tritt ſeiner Würde die Herausgabe eines kunſtliterariſchen durch das linke Centrum und die Altliberalen unterſtütt. See, und dem Vaterlande beſſere Dienſte leiſten, als 
Werkes befohlen, welches die ſchon ſeit ein paar Jahrhun Michaelis und Löwe find gegen die Anleihe. ihre Widerſacher von heute.“ 
derten im Ordenshauſe aufbewahrten koſtbaren Geräthe und Aus der Rede des Miniſterpräſidenten von Bis⸗ Frankreich. 

Gefäße in Bild und Text darſtellen ſoll. i mare theilen wir folgendes mit: Nach dem Gejammt- Paris, 1. Juni. Man ſtellt officiell in Abrede, 

Der Herr Miniſter des Aeußern, F Me. Graffeindruck der gegneriſchen Reden bedauere ich, daß trotz daß wegen der Rede des Prinzen Napoleon Vorftel- 
Mensdorff wird noch vor den Feiertagen ſeinen mancher Puncte des Einverſtändniſſes keine Verſtän⸗ lungen fremder Diplomaten an Drouyn de Lhuys ge⸗ 
Landaufenthalt in Weidlingau nehmen. Dem Verneh- digung erreicht werden kann. Zwiſchen uns liegt eineſ richtet worden ſeien. — Die Diseuſſion der Unter⸗ 
men nach wird Graf Mensdorff mit Sr. Majeſtät unbefriedigte Neugier. Seit 1863 iſt keine Aende⸗frichtsfrage wird in der Kammer fortgeſetzt; ſie dürfte 
dem Kaiſer nach Karlsbad reiſen. 8 rung unſerer Politik eingetreten. Könnte ich michſnoch mehrere Tage dauern. Die Seſſion wird wahr⸗ 

Der Herr Staalsminiſter v. Schmerling wird über künftige Pläne hier ſo äußern, wie ich es nurſſcheinlich bis 1. Juli prolongirt. Der franzöſiſche 
während der Pfingſtfeiertage einen Ausflug nach Eben kann und darf dem Könige gegenüber, Ihre Oppo⸗Geſandte in Madrid ſoll Verhandlungen wegen eines 
ſee und Iſchl unternehmen. ſition würde weniger heftig fein. Keine Frage in Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und Spanien 

Generalmajor Graf Gondrecourt, Vorſteherſtereſſirt ſeit 20 Jahren mehr, als die Flottenfrage, eröffnen. Aus guter Quelle wird verſichert, daß an- 
der Kammer Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogsſfür welche die liberale Partei beſonders thätig war; läßlich der Unterhandlung mit Vegezzi die päpftlicye 
Kronprinz Rudolph, hat einen mehrmonatlichen Ur- wir glaubten daher, mit unferer Vorlage Ihnen eine Curie die erften Bedingungs⸗ Eröffnungen gemacht 


hervor; die Miniſter aber waren alle gegen den Prin⸗ 
zen, ſei es nun, daß ſie ſich laut ausſprachen oder ihn 
durch ihr Stillſchweigen verurtheilten. Insbeſondere 
nennt man zwei Mitglieder des Cabinetes, welche die 
Zurechtweiſung des Prinzen mit Energie verlangt ha⸗ 
ben. Das diplomatiſche Corps iſt durch das Schrei⸗ 
ben Napoleon's III. befriedigt. Der Prinz iſt noch 
nicht, wie es geheißen, nach Prangis abgereiſt, er 
wird erſt die Erlaubniß des Kaiſers abwarten. Er 
hat ſich niemals ohne Erlaubniß des Kaiſers ent⸗ 
fernt. Es haben ſich 152 Deputirte in den Tuilerien 
eingeſchrieben, um ihre Zuſtimmung zu dem Briefe 
des Kaiſers auszuſprechen. Die Initiative zu dieſem 
Schritte war von Herrn Granier de Caſſagnae aus- 
gegangen. Viele nehmen Anſtand, dieſem zu folgen. 
Prinz Napoleon weiſt die Verantwortlichkeit der Ver⸗ 
öffentlichung ſeines Briefes in der „Preſſe“ von ſich— 
Dieſelbe ſei ohne ſeine Zuſtimmung vorgenommen 
worden. 

Ueber den Tod des Marſchall Mag nan erzählt 
man ſich ſehr merkwürdige Umſtände. So weit man, 
ſchreibt ein Pariſer Corr.“ der „N. Pr. Z.“, bis 
jetzt die Sache beurtheilen kann, handelt es ſich dabei 
um kein Verbrechen; allerdings aber ſtarb der Mar- 
ſchall nicht in ſeinem Hauſe und war ſchon faſt 12 
Stunden vor der officiell angezeigten Todesſtunde ver- 
ſtorben. Ich weiß nicht, ob ſich weitere Details veri— 
fieiren laſſen werden oder ob es wie bei dem Due de 
Morny geht, deſſen Tod auch eine ganz andere Ver— 
anlaſſung hatte, als die offieiell ausgegebene. Uebri— 
gens wird der General Graf Montauban-⸗Palikab als 
der eigentliche Nachfolger Magnan's bezeichnet. Je⸗ 
denfalls wird Magnan's Erbſchaft in vier Theile ge⸗ 
theilt, der Eine bekommt den Marſchallsſtab, ein An- 
derer das Pariſer Armee-Commando, ein Dritter die 
Charge des Großjägermeiſters von Frankreich und ein 


Vierter die Senatorie. Dieſe vier Stellungen gaben 


Magnan ein ſehr reiches Einkommen! 
terlaßt derſelbe nichts als Schulden. 5 
der Due de Morny, wie man jetzt er 
ſchuldet geſtorben iſt. 

Die „Patrie“ berichtet 
mer das Project bezügli 
Compagnie vorgelegt werd 
tion unterzeichnet worden. 
ihren Siß, ihre Capitalien und Betriebsmittel nach 
Algier; fie leiht der Regierung 100 Mill. Francs 
zur Vollendung der öffentlichen Arbeiten in Africa. 
Die Regierung garantirt die Geſellſchaft ſechs Per⸗ 
cent und geſteht ihr unter gewiſſen Bedingungen al- 


trotzdem hin⸗ 
Wie denn auch 
fährt, ganz ver: 


„morgen werde der Kam— 
ch der großen algeriſchen 
en. Heute ſei die Conven⸗ 
Der Geſellſchaft verlegt 


laub erhalten. rechte Freude zu machen. Dieſe ſcheint abgeſtumpft. habe. Der Moniteur erzählt, daß am 6. April bei 

Im Bezirke Neubau wird gegenwärtig eine Dank Ein Abkommen mit anderen deutſchen Staaten be- Tulauringo in Mexico ein Offieier und 23 Soldaten 
Adreſſe an den Reichsrathsabgeordneten Dr. Schindler inſzüglich der deutſchen Flotte iſt ſchwierig, da die Par- aus Oeſterreich als Gefangene ausgewechſelt wurden. 
Circulation geſetzt, welche mit den Unterſchriften der dorti- tieular⸗Intereſſen größer ſind, als der Gemeinſinn. Bazaine will von San Luis aus den Feldzug gegen 
gen Wähler verſehen, demnächſt dem genannten Abgeord. Man läßt ſich gern ſchützen aber zahlt nicht gern. Negrete eheſtens ſelbſt beginnen. — Die etwas my⸗ 
neten für feine Thätigkeit im Reichsrathe feierlich übereicht Am ſchwerſten giebt man Hoheitsrechte auf. Ich hätte ſteribs gehaltene Notiz in der letzten Nummer des 
werden wird. l f nicht geglaubt, daß der maritime Ehrgeiz preußiſcher„Mem. dipl.“, welche die Vermuthung auftauchen ließ, 


Die Düffeldorfer Schule, welcher auch Jungheim'sſüberhaupt polniſcher Kunſt im Auge, denn das Ausland 
„Chiemſee in Baiern“, beſonders in der Beleuchtung aus- bildet auch heuer wie immer die Folie, die man mehr 
gezeichnet, angehört, war als wäre ſie nicht ſchon ihrer rühm-ſoder weniger bewundert, aber über fie zur motivirten Ta⸗ 
lichen Vertretung ſicher, noch durch die Arbeiten eines an- gesordnung übergeht — in der Krakauer Ausftellung, die 
deren Meiſters vervollſtändigt, den wir genügſam von frü- das heimiſche Talent par excellence zu pflegen berufen 
her kennen und Kenner und Käufer ſuchen: Min jon hatift und deshalb nicht bloße Muſterwerke heiſcht, nur Le⸗ 
die Landſchaften von „Mosenich an der Moſel“ und von bensfähigkeit zur Bedingung ſtellt. 
Diez an der Lahn“ eingeſchickt. Ihr Hauptcharakter iſt ländiſchen Gemälden eröffnet, hatte ſie ihre Nummern von 
Feinheit — Kühnheit einem / vom Hundert bis weit mehr als das Doppelte, 
ſich dieſen meiſtens durch Arbeiten polniſcher Künſtler, im Verlaufe 

2 des Vierteljahres vermehrt. Wie für den täglichen Ver⸗ 
kehr es nützlicher, jtatt der Zechine die nicht landüblich, eine 
Handvoll gangbarer Scheidemünze zu haben, kann es auch 


Ausſtellung wieder mit einer gelungenen ungariſchen Land⸗ 
ſchaft bedacht, deren Colorit und Baumzeichnung von vie⸗ 
ler Gewandheit der Dame zeugt, auf der die trauliche Hütte 
zur gemüthlichen Wohnung einladet, ſie gehört zu den we⸗ 
nigen nicht polniſchen, welche die Direction für den glückli⸗ 
chen Gewinner unter den Actionären angekauft. Hero in 
Erwartung Leanders und ein Eupido trauernd und ru⸗ 
fend: o si possim omnes beare, eine Liebeharrende und, 1 
vn Liebeſpendenden hat Strauß ans Dresden Sa er. — ſonſt photographiſche 


Die „Fahrt nach Holz“ im Winter von Kauf. der Pinſelführung; mit voller Bruſt muß es an 
(aus Hamburg) iſt eine Landſchaft ausgezeichneter Abhängen, Angeſichts dieſes Schloſſes leben. 
A und macht ſich ebenſo den Kennern bemerklich, als Das große Gemälde, das als Knieſtück das Portrait 
Schafe ang zweites Bild „der Bienenzüchter“ und „die einer Dame zeigt, welchem, obwohl jetzt gemalt, niemand 
ſonders nd“ von Jones aus Brüſſel. Erſtere be- die ſprechende Aehnlichkeit vor einem Jahrzehend abgefpro- 
Dfen Steffers wie jenes Stilleben von Hündchen undſchen hätte — iſt die ausgezeichnete Arbeit des Kaiſer⸗Ma⸗ 
ſel einen nenen „0 riette Roner, die heuer aus Brüf- lers Strotzberg (in Wien), die ebenſo einſchmeichelnd, 
mit neugeworfenem 8 im Geſpann“ und eine „Hündin“ als der Künſtler zu ſchmeicheln verſteht. 
iſt durch ein hübſches Fentengeſchict hat. Die todte Natur) Der Krakauer Kunſtverein hatte im vergangenen Jahr 
en Hodak de wobei Champagner, von im Münchener eine werthvolle Landſchaft (Delbild) gewon⸗ 
in ſie nur vormalt. rt. Schade, daß die Künſtle⸗ nen, in dieſem ebendort ein zweites, eine gleichfalls aus⸗ 
da geſtellte, anſprechende, „Landſchaft bei Mondſchein“ von 


mann 


nur zuträglich ſein, daß die Talente 
züge ſich getheilt, auf vielen Bilder 
ausgeprägt und der Kunſtſinn ſich in entſprechenden Mo- 
tiven offenbart, der in anderen Orten, Zeiten und Ver⸗ 
hältniſſen in einem oder einigen ſich concentrirt, Welkt die 
königliche Aloe, die nichts neben ſich geduldet und allein 
ſteht, was wird dann aus dem verlaſſenen Boden? Hier 


n ſich der Fortſchritt 


— x —ĩů — ——ĩ — — 5 


Größtentheils mit aus⸗ 5 


hier der Hebung der Kunſt, der Blüthe einer Kunſtſchule 
ſich gemehrt, die Vor⸗ 


les dasjenige zu, was die Geſellſchaft etwa in Berg⸗ 
werken und an auffinden ſollte. 


Mineralien 
Fe weiz. 

Im ſchweizeriſchen Canton Baſel ſtehen ſich, tes 
legraphiſchen Nachrichten zufolge, die e 
teien der Verfaſſungs⸗Reviſioniſten und Anti-Revifio- 
niſten wieder drohend gegenüber. Am 26. Mai hat 


Mode gekommen. Die Wirklichkeit 
en nicht nach dem Tagesgeſchmacke. 
Wien ein junger Schreiber, der dara 
lang 
Erbſ 


chen muſſen.. 
= [Zum Sibyllenorter Silberdie 


Thaler auszahlen 
uglich ihm bewil⸗ 


„Triſtan und Iſolde“ wird, for 
zur Auffüh u den nächſten Monaten nicht 


8 7 
feld fon bei den Proben 


iſt's ein wohl beſtellter Blumengarten, der den Keim zu 
wachſender Vegetation und Blüthe in ſich trägt. 


Zur Tagesgeſchichte. 
ermut 
Reich 


i "8 „Portal — * 
u ln Gale Snefühene, Bee in un Beckmann. Er hat unſtreitig mit feinen Treffern 
8 Be lle des Cardi uf derſelben Glück. N 
Höhe ia er. wen = je rn St. Mar. Laſſen wir nun nochmals vor innerem Auge die on 

kuskirche in Venedig. derte ein And be. jeete der Kunſtausſtellung die Revue paſſiren, fo dräng 

fanntlich die Baumeifter aller Jahrhunderte ein Mendesveus ſich in der bunten Reihe viel Vorzügliches, überall die 

gegeben, Gimmel biegt in ſeiner Arbeit den architektoniſchen kenntlichſten Spuren von Fleiß und beſtem Willen au,, . Unv 


Malern von Ruf ein Paroli. wir haben hier vor allem die Producte inländiſcher und plötzich wit 


Anſtrengung bedeutend 


ein Sarg entdeckt, welcher die Gebeine 
mt Inſchriften in lateiniſcher Sprache 
In der Stadt Rarenna herrſcht über 
Enthuſiasmus. 


—ä — 


2 A 


. 
8 


nämlich Regierungsrath Rolle, der Dietator von Ba- 
ſelland, zu Laufen in einem Wortſtreit einem Bür— 
ger, Namens Jonas Balmer, einen ſo gefährlichen Se 
Meſſerſtich beigebracht, daß derſelbe rettungslos dar-Kriegsminiſterium gelungen iſt, die Identität zwiſchen volle Panorama, das ſich von der Hohe des Klosters auf Kra⸗ 1630 1122 {406 369 2295 2821 803 5062 1440 97 93 2402 
mieberliegt. Der Berner Band meldet dagegen, Rolleſden Schlüſſeln der Zeichenſchrift, die ſich im Bureaufkaus Thurme und Umgegend eröffnet, bilden einen vielfeitig au⸗ 3360 2363 516 2057 5900 2154 1670 3764 5565 904 3586 
ſei überfallen worden und babe jein Meſſer in derſdes Herrn Benjamin befinden, mit denjenigen zu con⸗ ziehenden Reiz für ſich. Aber wie angenehm vielen auch dieſe Ex⸗ 5714 4330 1280 639 4329 4728 3174 1395 1776 5425 2181 


= 5760 2251 5274 5366 5902 2914 37 
ſtatiren, welche unter den Effeeten Booth's aufgefun⸗ dem Landmann freuen, wenn ſie zu Waſſer würde, denn der wenige 4964 1453 64 5182 3837 220 1092 2642 2861 5888 1898 


en wären. General Sheridan ift abgegangen, um von ihrer durch ſrenge Ordeneregel gebotenen Verſchloſſenheit! -- [Ziehung der 1839er Staatsloſe u 250 fl. Fol 
I Empörung zu bekämpfen, welche noch in Texas die Woche hindurch ab aßt. Die ſorgſam gepflegten Gärtchen der gende 110 Serien: 302 1890 2584 3935 E * 2703 3748 


Letzteres wurde wacker und — Der Haupttreffer der geſtern gezogenen 1864er Loſe 


e e n Rn? „Megie⸗ſfriſchwe für den urſprüngli 1 3 dem Großhandlungehauſe 
ben Folgendes: Der franzöſiſche Qberſt Potier hatte rung in Waſhington gegen die bewaffnete Emigrationſſein, ein Troß für den ursprünglichen Arrangeur, der jetzt über Sothen in Wien gekaufte Promeſſe gewonnen; der glückliche Ge⸗ 


die Aufgabe erhalten, die Trümmer der republicani⸗ 
5 { i 3 = 0 5 5 > - . r Arena, der S. I i i i 5 ür ei⸗ 
ſchen Armee bie ſich im Staate Michoacan hielten. Merico erfolgt, ſondern beziehen ſich nur auf Even⸗ dee ber Balu zondvorſtart denken mag. Breslau, 2. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für ei 
zu zerſprengen. Er marſchirte am 3. April in dreiftualitäten, durch welche leicht die Paeifieation der Thompſon aufgetreten, wird heute in der Arena im Intermezzo Silbergroſchen — 5 fr. . W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
Colonnen von Morelia aus. Die eine dieſer Colonnen[Südſtaaten geſtört werden könnte. mehrer Luſiſpiele Länder, Mazur und Caucan tanzen. 60 — 72, (neuer) 59—05; gelber (alter) 59—66, (neuer) 54 61. 
beſtehend aus 251 belgiſchen Voltigeurs, einer halben 
Cscabron Banallerie und einer Gebirgshaubitze, unter welcher vernommen wurde, war der geheime Polizeiagent nach Lemberg weiterzureifen, wo er Bereits fein Gaſiſpiel begon⸗ für einen Zollcentuer (89 
Befehl des Majors Tydgadt, marſchirte auf Tacam-Joſe Lee aus Washington. Er hat im Hotel Kirkwoodſnen. Der Lemberger Theater⸗Direetor ſollte Fiſcher heißen — er (zu 4 fl. 57 kr. öſterr. Währ. außer Agio) von 15—2E - Thlr., 
buro zu und nahm daſelbſt in einem Kloſter Poſi⸗ 


l 1. Apri 0 kloſt c e 220 5 e Ein Theil der Magiſtrats⸗Bureaus (aus den dem Fiscus Berlin, 1. Juni. Boöhmiſche Weſtbahn 781, — iz. 
lion. Am 1 —— en wurde die Colonne in dieſer Po— bewohnten Zimmer in einem Paletote ein auf den Namen gehörenden Haus der Domberengaffe) wird bereits am Dienstag oh. — Stdatsb. 1143. — Freiwill. Aalen —— — 51 Wiel 
ſition von € 00 Juariſten unter General Re-Wilkes und auf einen Credit von 450 Dollars lautendes nach dem neuen Local im früheren Wielopolskiſchen Palais und 664. — Nat.⸗Anl. 705. — Credit⸗Loſe 81. — 166 0er⸗Loe 861 
gubes überfallen. g Trotz der mehr als zehnfachen Bankbuch der Ontario Bank und im Bette einen langenſzwar nach dem Pavillon im Hof überſiedeln, mit deſſen Herrich⸗ — 186 fer Loſe 532.— 1864er Silber⸗Aul. 784. — Grebitsdtetien 
Uebermacht des Feindes leiſteten die Belgier wackeren Dolch gefunden. Beſagtes Zimmer war am 14. nach Aus- kung man ſich deshalb beſonders beeilt. 86 — Wien 927. 


ö . N 9 Zu dem von competenter Seite uns zugekommenen Artikel rankfurt, 1. Juni. öpere. Metall. 641. — Anlehen vom 
ſage des Kellners von einem Manne Namens Atzeroth be über den neuen Heibelberger Hydrophor fügen wir bei, 11 1859 785, — Wien 108.75. — Bankactien 872. — 1854er 
ruirt, welches dem Heidelberger Fa⸗Loſe 782. — Nat.⸗Aulehen 687. — Credit⸗Actien 199. — 1860er 


Im fi — ſie immer weiter bedrängt wurden, mach- aus dem genannten Hotel, welcher Atzeroth als Miether alan die erſte e ige Br Fre 1 Loſe 861. -— 1864er Loſe —. — Staatsbahn —. — 4864er 
ie mehrere Ausfälle mit dem Bayonnet, wobeiſjenes Zimmers erkennt. Der Zeuge Weichman war derſſtellung eingetragen, meſige Aſſecuranz ihn für den Silber⸗Anl. 757. — American. 713. 
Capitän Delaunoy und drei andere Officiere fielen. Mitſchüler Joſe Surrats, er bringt gegen Mudd, das Ehe- Preis von 1200 f. ‚öft. et de e ee e 


I ! i ! Das neueſte (Mais) Heft der hieſigen ju ridiſchen Mo- 4 pere. 95.50. — Staatsbahn 433. — Credit⸗Mobilier 778, — 
Die Juariſten legten Feuer an die Kirche und dieſpaar Surratt, Paynes und Harrold Manches vor, was natſchrift „Czasopismo poswigeone prawu — po- En 502. — Oeſt. 1595 Loſe —. — Piem. Rente 66,60, 


Belgier mußten ſich in eine Redoute neben der Kircheſihre Verbindung mit Booth darthut und will unter Ande- lityxeznym“ enthalt die Aufläge: Bemerkungen über den Entwurf — Conſols mit 90 gemeldet. 


des belgiſchen Kriegsminiſters) vertheidigte hier den hört \ = 
Zugang auf das tapferſte und fiel von meh⸗ reitet ſein ſollen. Lloyd gibt an, daß Surrath und Age- neuen allgemeinen deutſchen Hondelsrechtes auf das Givilgerichts⸗ Liverpool, 1. Juni (Baumwollenmarkt.) 30.000 Ballen 


„Liter. Nachrichten“ ſetzt die erwähnte Mecenfion des Stein’fchen Credit⸗Actien 184.10. — 1860er Loſe 92.30. — 1864er Loſe 85.50. 


) 2 5 a E . N i it „Gerichtspraxis“ beſpricht zwei Rechis Lond 1. Juni. Schluß ⸗Conſols 895. — Lombard. Ei 
verwundet; in der Truppe zählte man 25 bis 30 ner mitgenommen haben, daß Booth gejagt habe, er habelfort. Die andere Rubrik „Gerichteprars⸗ beſpricht z eee een e 
Todte; die Zahl der erhundeten war nicht genauſein Bein gebrochen und könne den andern Carabiner nicht Die. ö 2. er bo a Correſpondenz aus Act. 197. — Silber 608. — Wien ——. — Türk. Conſ. 48} 
feſtzuſtellen, denn der Feind ſchleppte Alles, was er nehmen. Beim Fortreiten habe Booth gejagt: „Ich willſ pie Vorträge der Profeſſoren Weclewski, Kaszuie, Biakedi, Ple Wochenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf 20,9 10.595 


buro ein und fand daſelbſt den Major Tydgadt, derſumgebracht habe.“ In der Verhandlung vom 15. warſtizen von A. J. C., fowie eine Nachricht uber Louis preisgekröͤn⸗ 4 4. We, e e 
noch an demſelben Tage ſeiner Wunde erlag, ſo wiel die wichtigſte Ausſage die des Zeugen Stanton gegen den) „ Am 1. d. verſtarb hier der Rechnungs⸗Ober⸗Revident in der sert. Wöhr. Ein Metzen Weizen 2.971 — Roggen 2.15 — 


zwei andere verwundete Offieiere und 12 Mann. Am Angeklagten O Laughlin, den er am Abend vor der Ert k. Finanzlandesdirection H. Joseph, Ziegler im 47. und die Gerſte 2.27 — Hafer 157 — Erbſen —.— — Bohnen —— — 
24 erreichte er das Corps des Regules in Yanijicolmordung des Präſidenten im Hauſe des Kriegsminiſters Tochter des Proſeſſors, früher Rectors der Univerfität rl. Ama⸗ Hirſe —.—.— Buchweizen —.— — Ku e 


5 ; lia Wachholz im 18. Lebensjahr, - 1.60. — 1 Klafter hartes Holz 8.20. — weiches 6.—. — Futter⸗ 
; 5 ; geſehen und Se hatte. Andere Zeugen, bewieſen, * Wie wir hören, beabfiptigt Hr. Baruch eine große Bäcke⸗klee —.— 3 8 — Ein . Stroh —.—. 
an 500 Mann wurden ren gemacht und daß zwiſchen Booth, Arnold und O' Laughlin ein initimes rei in Podgörze zu eröffnen, welche das Brot zu beiſpiellos billi⸗ Kolbuszowa, 29. Mai. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 


i 1 ER 5 : Gulden öſterr. Währ.): Ein Megen Weizen 3.— — Roggen 1,90 
dependance belge“ fügt dieſem amtlichen Berichte die ſprache, daß die Intimität als ein Beweis für die Ver“ Bei der erwähnten Einrichtung der Turuſchule in Boch⸗ Gerste 2. — — Hafer 1.6 — Erbſen 4.— — Bohnen —— 


zum D 
läufig wird deren Zahl auf 40.000 vom 10.— 17. Mai 


Witwe Surratt eine der Hauptleiterinen des Complotts ſcheinlich unterlegten) Feuer vom 26. v. gemeldet, das zwei Häuſer ver Krakau, 2. Juni. Wegen der geſtrigen jüdiſchen Feiertage 


ige 
0 Mitſchuldige denuneirt werden, zu meiner Dispo- war, die Zuſammenkünfte der Verſchworenen in ihrem Hauſeſ ehrte und aus Tarn ew von einem anderen, das Gebäude ſſehlte die Gelreidezufuhr aus dem Königreich zur Gränge. Dies 
' * 


ſition ins Gefängniß abliefert und Maßregeln ergreift, 


nisten cee vermittelſt Geldbelohnungen ein 12 Feuerwerk angekündigt, weil ſolcher Ankündigung gewöhnlich ein Graupner zu 4.594. Laa Ratftane schr in Export 
zurſyſtem einzurichten und dabei nicht geizig zu ſein, er 5 > = ; g bre > 3 ; 
jedoch das Geld mit Nutzen auszugeben, nämlich an können, ihm bei Ausübung feines Verbrechens und zu feirInereien hatte eine Aufregung zu Folge, die manche mißliebige Deueſte Nachri ten. : 


ſolche Perſon ie ni j i it Ver⸗ ner Flucht behilflich war. — Die wichtigſten Beweiſe für Scenen veranlaßte. i in, 2 i 
en, die nicht verſchwenderiſch mit 5 8 5 g * Einer Generalverſammlung der Lemberg⸗Czernewitzer] Berlin, 2. Juni. Im Abgeordnetenbaus wurde 
ſprechungen ſind, ſondern poſitive Dienſte leiſten können. die Mitſchuld der Richmonder Regierung an dem Morde Eiſenbahn wurde mitgetheilt daß die bezeichnete Bahnſirecke 16 heute die Debatte über die . — eines außeror⸗ 


ſind bis jetzt in der Verhandlung noch nicht vorgekommen. im Herbſte nächſten Jahres befahrbar fein rung dieſer dentlichen Credits für die Bedürfniſſe der Marine 


2 . ei . i N s I beſchl d , die S r ? 2 
Aus Newyork wird vom 20. Mai gemeldet: c a re er Bahn un Ste . fortgeſetzt. Herr v. Bismarck weiſt die as 
: ' 5 r e⸗ 


„Herr Seward hat eftern feinen erſten Beſuch in nn Re 

"der 3 infſteri iſt Rich Börſen⸗ | 1 

10 ee an eg a — 5 großer Steinkohlenklumpen gegeben worden war, wie ſie Haudels⸗ und Börſen Nachrichten. treffs Abtretung des nördlichen Schleswig an dasſelbe 
alle — ale Offer Nen e nicht durch⸗zum Heizen der Dampfboote verwendet werden. Dieſe nach“ — Bel der am 


3 ; ; Lofe 
aus une — 1 n Be⸗ gemachten Kohlen ſeien durch geheime Agenten unter die S 4 % 281 3488 5791 3980, Gew 
dingungen, Suchen „lol? le 9 ohlenhaufen geworfen worden, von welchen die Mifjifjippi- E Nr. 24 250.000 fl., auf Serie 161 Nr. 18 25.000 fl., 
8 ' 


es Commiſſariats find geſtern in ihre Heimat len; iſſiſſippi, wo 1400 40.000 fl., auf Serie 3231 Nr. 69 5000 fl., auf Serie 3231 erfüllen, jo iſt es gleichgiltig, was für eine Conſti⸗ 

a a l 010. 5 3 5 Serie 3237 /erfullen, o. \ or nn, 

a er Dr. Bladburne, 1 0 an Sete we - kolde Oellenworrichtung Nr. 80 5000 fl.; ferner gewannen je 2000 fl. Serie 3231 tution ſie ſich geben. Bei der Abſtimmung des Hauſes 

„das gelbe Fieber in New + York hereinzubringen herbei fi J 

verſucht zu haben, iſt in Montreal (Canada) verhaf⸗ — 

tet worden Die Tribune“ n ier ung Re 91, Serie 3980 Nr. 68, Serie 3231 Nr. 29, Serie 3231 R Aus S cisco 
. a ne“ verfichert, die Regierun e Nr. 91; je 5 : Serie 161 Nr. 31, 89, 54, London, 1. Juni, Abends. Aus San Francis 

Gere zn fle 5 4. vor — a Local⸗ und Provinzial 8 Nachrichten. Serie 1500 m. 50 29, Serie 3231 Nr. 20, 49, 41, 16, 2 via Newyork kommt die Nachricht: Seit 9. Mat find 
ellen; wahrſcheinlich vor den Geri 

von Baltimore. ü itzende 

; more. Herr Chaſe würde der Vorſitzend 

Ken Gerchtehofee ſein. Der Gouverneur des Mil 

1 4 en Legislatur dieſes Staates einbenfen, 

Wiederpen tel zu prüfen, welche mit Bezug auf 


Amerika. 


ellung der geſetzlichen Ordnung zu ergrei⸗ 


A mtsbl tt Standorte des Sectionsleiters in Tarnow und der Be-Jamte im Wege der öffentlichen Verſteigerung vorgenom- ihr Erbrecht binnen Eines Jahres von dem unten geſetzten 
n! e aft. zeichnung Nr. 4 — dann die beiden Finanzwach Sectionenſmen werden wird. Lage an gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und 
19 9 pasta Nr. 8 und 9 zu Nisko und Rzeszöw in Eine Section] Hiezu werden die Pachtluſtigen mit dem Beifügen ein- unter Answeiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung an⸗ 


} mit dem Standorte des Sectionsleiters in Rzeszow und|geladen, daß jeder Lieitant vor dem Beginne der Verſteige⸗ zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche in⸗ 

Kundmachung. 622. 3) der Bezeichnung Nr. 5 vereinigt. Die übrigen Flnanzwa⸗ſrung zur Sicherſtellung der Erfüllung der Pachtbedingun. zwiſchen Dr. Camillo Bozza als Verlaſſenſchafts⸗Curator 
Erkeuntni ß che⸗Sectionen des Krakauer Verwaltungsgebietes erhalten ſgen ein 10% Vadium von dem Pachtſchillingsausrufs-beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen hat kraft vom obigen Zeitpuncte angefangen folgende Bezeichnungen. preiſe pr. 444 fl. 50 kr. ö. W. für den Maierhof und und ihren Titel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät verliehe⸗ die zu Wadowice Nr. 1, die zu Bochnia Nr. 2, die 132 fl. ö. W. für die Propination zu erlegen hat, undſeingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
sandec Nr. 3. daß der Maierhof und die Propinationsgerechtſame, im Falle ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die 


nen : „Die Lithographien 1. zu Neu 8 Ren 
a m Mädchen 2 a Von der k. k. Finanz + Landes ⸗ Direction. bei dem erſten Termine der Ausrufspreis des jährlichen ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen 
3. Die erſchreckten Mädchen; 4. Guten Morgen; 5. Das Krakau, den 29. Mai 1865. Pachtſchillings nicht angebothen werden ſollte, = dem werden würde. } 
Blumen⸗Orakel; 6. Mädchen an der Duelle”, Druck und| . — bieten auch unter demſelben verpachtet werden a Sn Trieſt, am 24. April 1865. 
Verlag von Heinrich Gerhart, begründen den Thatbeſtand 5 2 520. 2 Die übrigen Pachtbedingniſſe können in den ge 5 Sr ae = 
des Vergehens gegen die 9 2 Sec 8.516 Nr. 8730. Edict. n R Er ee a Vs iz 
St. G. B. und es wird auf Grund des § 36 St. G. die ichte werden, üb 2 u a E 
weitere Verbreitung derſelben verboten. gn be Gr n Tonkider, Pastet in Zr Wiener Börse -Bericht 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach § 37 behufs Amortifitung der demſelben in Verluſt gerathenen L. 981. E d y K t. (532. 1-3) vom 1. Juni. 
P. G. zu vernichten. 1 auf den Namen des Sigismund Kozlowski lautenden C. k. Urzad powiatowy jako Sad w ROZzwado- Offentliche Schuld. 
— rr —v-rudentlaſtungsobligation des Krakauer Verwalkungsge⸗ wie wiadomo niniejszém czyni, 2e p. Feliks Do. A. Des Saat Geld Maar 
bietes Nr. 9162 über 100 fl. C. M. mit 19 Coupons, aßski wiageiciel döbr Grembowa 2 przyleglosciami 7. Heftr. W. zu 3 %, für 63 Wlaales. en 
N. 14208, Kundmachung (525. 3) pon denen der erſte am 1. November 1864 zahlbar iſt— [i Jamnicy wniösE pod dniem 15 maja b. r. do I. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. . 
5 alle diejenigen, welche dieſe Grundentlaſtungsobligation 981 prosbę o polecenie masie nieobjętéj zmarlego mit Zinſen vom Jänner — Juli. 75.80 75.90 
In der zweiten Hälfte des Monats April J. J. iſt ſammt Coupons in Händen oder hierauf irgend einen An⸗ Mojzesza Koenigsberga 0 opuszezenie 2 dniem 2 „ e vom April — October 75.80 75.90 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 3ſſpruch haben, aufgefordert, ſich damit und zwar bezüglich eserwes;.b. k. Karezem we wöi Jamliey 1 us Borte 4 8 zu eh EN 7125 7135 
Ortſchaften erloſchen, und zwar in je 1 des Stryjer, Ko- der Obligation binnen 3 Jahren nach Verfall des letzten, zwanéj, wraz 2 kawalkiem pola do téj ostatniéj do- tele v. 1855 fn 100 f. Sk * 
lomeger und Czortkower Kreiſes, dagegen in 2 des Czort⸗ auf dieſe Obligation hinausgegebenen Coupons, dagegen danego i ze nakaz ten pod dniem dzisiejszym wy- „ 1854 für 100 fl. 87.70 f8.— 
kower Kreiſes ausgebrochen. bezüglich der Coupons dieſer Obligation, und zwar bezüg⸗ danym zostal. Yen | „ 1860 für 100 fl. 9660 96.80 
Es werden im Ganzen noch 6 Seuchenorte im Aus- ſich der bereits fälligen binnen 1 Jahre 6 Wochen und Poniewaz zus spadkobierey Mojzesza Koenigs- rämienſcheine vom Jahre 1864 au 100 l.. . 85.20 85.35 
weiſe geführt, u. z.: 3 im Czortkower und je 1 im Zol- 3 Tagen, vom Tage der letzten Gunſchaltung des gegen⸗ berga ani 2 imienia, ani z miejsca pobytu nie 54 Como⸗Reutenſcheine zu 42 L. 4015 m = 11775 18.25 
kiewer, Stryjer und Kolomener Kreiſe. a wärtigen Edietes in der Krakauer Zeitung; bezüglich der znani Sadowi, przeto do zastepowania téj masy e f > 
Dieſe erfreuliche Seuchenabnahme wird zur allgemeinen künftig fällig werdenden Coupons aber binnen 1 Jahre Gly tej eprawie ustanawia sig kuratorem Izaka Birn- B. Sa Üronfänder. 
Kenntniß gebracht. Wochen und 3 Tagen nach deren Verfallszeit — jo gewiß naka 2 Grembowa, ktöremu w mowie bedgey nakaz N Grundentlaſtungs-Obligationen 
x Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. bei dieſem k. k. Landesgerichte zu melden und ihre An- sie doręcza i 0 105 interesowanych z tém sig za- 755 Mieder⸗Oſter zu 5% 2 Wfl... . 88.— 89.— 
Krakau, 21. Mai 1865. ſprüche geltend zu machen, als fonft nach Ablauf der bel yijadamia, ze albo sami maja sig 2glosié w taetej- bi Selene . 1 fie 100 % 1 ar 2 
8 — — glichen Friſten auf neuerliches Anlaugen der Hrn. Franz szym Sadie w przepisanym czasie, lub téz udzie-|von Steiermark zu 5% für 100 m. 88.50 89.50 
Traufelder zur Amortifirung jener Obligation beziehungs⸗ ie ustanowionemu  kuratorowi srodki obrony; lub|von Tirol zu 5% % 5 si, DR 
N. 14121. Kundmachung. (526. 2.3) weiſe der vom 1. November 1864 fälligen Coupons ge.) W koncu innego obrofeg ustenowié i tego Sadowilyen Ungar zu % fir do 1. F 
Da die Rinderpeſt in dem k. k. Krakauer Verwaltungs- en 8 Mai 1 800 przedstawié i w ogöle wszystkie kroki prawnej von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 1922 7 5 
biete ſeit längerer Zeit nicht mehr vorkömmt, im Lem⸗ ern i obrony przedsigwzigsc, w przeciwnym bowiem Täzleivon roatien a eee "6 
95 3 : ! rzypisa6 sobie będa musiel tk tepstwa von Galizien zu 5¾ für 100 fl. . 78.40 
berger Verwaltungsgebiete aber nunmehr auf wenige ver» — 7777729. ar 1 K is Ne ie nastep von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. —— ar 
einzelte Ortſchaften beſchränkt und eben jo auch in Ungarn 3. 2378. Bu (533. 1-3) 2 9 BR x er . 2 ng mogace. D a 
in ſteter Abnahme begriffen iſt, jo fand ſich die böhmiſche ?“ undmachung. f n ) 8 „et i e n (bt. Et 
k. k. Statthalterei veranlaßt, das unterm 22. October v. .“ Vom k. k. Bezirksamte zu Wadowice wird hiemit : ñĩ?;7P0!:ib der Natfoualban t. 800.— 8 
3. 61621 und 61841 erlaſſene Verbot, wonach mit Aus⸗ bekannt gemacht, daß zur Einbringung der hinter der Guts] N. 9924. Ediet. (529. 1-3) [der Eredit⸗ Anftalt zu 200 fl. öfle. W. . . 1383.00 1485 


ahme des zur Approviſtonirung der Stadt Prag beſtimm⸗ herrſchaft von Witanowice dölne aushaftenden Steuer, der Nicderöft, GscompterÖefellf. zu 500 fl 8. W. 590.— 592.-- 
fahne 8 yrebilionignng Drag beerkzaf haft eſt wirdſder Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M ar 


ten galiziſchen Schlachtviehes jede Ein- und Durchfuhr von rückſtände die executive Verpachtung des auf dem ihr an Vom k. k. ſtädtiſch deleg. Bezirksgerichte in Tri i CM. . 1728. 1730, 
geistigen. und ungarifgen Hornvich eingeftell onide, auflgeörigen. , , ̃ Arrsb ge ano 
heben, und mit der Kundmachung vom 11. d. Mis. von einem Grundeomplexe von 111 Joch 224 Du-Klaf-|recte Niedzielski zu Trieſt ohne letztwillige Anordnung der vereinigten füböter, lomb.svens und Gentr ita. i 


3. 26207 nachſtehende Verkehrserleichterungen eintretenſter und die Propinationsgerechtſame entweder vereint oder geſtorben iſt. > eh 2 U zu rl 9 17 a Fr. 215.50 217.10 
8 5 uf di i d i Da es unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen aufjder Kaiſ. Elifabeth-Bahn zu! . 133.50 134.— 
zu laſſen abgeſondert auf die Dauer von drei Jahren vom 24. Juni f chen P den alle der galtz. Karl Ludwigs⸗Vahn zu 200 fl. CW. 206.— 206.20 


Aus dem Krakauer k. k. Verwaltungsgebiete, ſo wie 1865 bis dahin 1868 an den hiezu beſtimmten zwei eine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, jo werben 
aus der vollkommen ſeuchefreien Gegenden Galiziens kann Terminen und zwar: am 16. und 22. Juni 1865, jedes diejenigen, welche hierauf aus was immer für einem z. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 35 Einz. 00.50 61.50 
das Schlachtvieh, wenn ſich mit den vorgezeichneten Ge⸗ mal um 9 Uhr Vormittags, beim hieſigen k. k. Bezirks- Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, der priv. bohmiſchen Weſthahn zu 200 fl. s. W. 166,50 167.— 
ſundheitspäſſen ausgewieſen wird, mittelſt der Eiſenbahn der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 122.80 123.— 
allein eingeführt, jedoch nur in den mit der Kundmachung F 
der böhmiſchen k. k. Statthalterei vom 8. März 1863 5 5 RT era 
3. Kur gegeben, ilenbabnfiationanee u. z. £-Maschinen-K ffee. des öfter. Lloyd in Erich zu 80 fl. MW.. = —— 

141 * 30.— 232 


auf der k. k. priv. Staatsbahn in den Stationen: Böh⸗ 


miſch Trübau, Pardubitz, Prelaué, Zabor, Kolm, Preek, Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Haufe gebrannten, durch ein größeres Aroma und beſſeren Ge- 0 . 1 3 380.— 385.— 
Böhmiſch Brod und Prag; auf der Nordbahn in denſſchmack, und wird verkauft in Päckchen zu 1 Pf. Y, Pf. / Pf. Wiener Gewicht. der Oſen⸗ Peſther K ze rer 356.— 360 
Stationen: Bauſchowitz, Auſſig, Bodenbach und Teplitz; Nr. 1. — fl. 80 kr. 40 kr. 20 kr. oma. f Er 

auf der Pardubitz⸗Reichenberger Bahn in den Stationen: Nr. 2. I fl. 12 kr. 56 kr. 28 kr. r 2 en 505 1 5 l.. . 103.— 103.30 
Böniggräg, Joſephſtadt, Königinhof, Falkendorf, Semit, Nr. 3. I fl. 20 kr. 60 kr. 30 kr. auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 3 ; 3 —— 
Grottau, Kratzau, Reichenberg, Liebenau, Turnau, Eiſen⸗ Mokka Nr. 4. I fl. 40 kr. 70 kr. 35 kr. Galiz. Eredit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 3 — 
brod, und endlich auf der Weſtbahn: in Pilſen, Staab, Ein ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird, iſt ein wirkliches Erſparniß in jeder 815 8 
Nürſcham und Taus ausbarkirt werden, von wo dasſelbe Haushaltung. Eduard alia, ; it: Auſtalt zu 100 fl. a u. 

erft nach der vorgenommenen Unterſuchung durch die da ⸗ (146. 16) Grod » Strafe Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. Wonan-Bepſtch Gefen 22 10 En. 22 80 126.— 
ſelbſt aufgeſtellte Viehbeſchau Commiſſion und ſelbſtver “ff eee Tiefer Stadt⸗Anleihe zu 100 f. CM. 84.— 85.— 
ſtändlich nur dann, wenn es vollkommen geſund, befunden en A . 5 
wurde, auf der von der Viehbeſchau Commiſſion in dem 8 Kundmachung Stadtgemeinde 25 1 ve MM... 2. 25.50 
Paſſe verzeichneten Straſſe zum Witertriebe zugelaſſen wird, a a 7 — ee A 
1 No N Te Ur die Be * Fr Palſp zu 40 1 „ eee —— —.— 

irksbehörde des Ortes, wohin der Trieb oder einzelne 5 { zu 40 fl. „ . 265 5 
Se a beſtimmt find, und eben fo jene Behör. Die Veſitzer oder Verwahrer von Banknoten, welche auf Conventions⸗Münze Sl. Genois 11 20 f. . 
den, deren Terrain der Trieb paſſiren wird, Behufs der lauten, werden um ſo dringender erſucht, ſich wegen deren Umwechslung mit Beſchleunigung eig a a 17.- 175% 
Ueberwachung und Ermittelung allenfälliger Abgänge un. an die Direction der National-Bank in Wien zu wenden, als die Bank, mit Rückſicht auf die Keglevich, du o .... 5 — ar 
verzüglid, in Kenntniß zu ſetzen hat. 5 bereits erfolgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 1. Jänner 1867 angefangen nicht *- ! Hoſſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Währ.. 1230 12.50 

„Was ſodann die Einfuhr von Nugvieh aus Polen und mehr verpflichtet iſt, die auf Conventions Münze lautenden Banknoten einzuloͤſen oder Wechſel. 3 Monate. 

des Rindviehes aus Ungarn überhaupt anbelangt, fo be umzuwechſeln N Bank- (Platz,) Sconto 

hält ſich die böhmiſche k. k. Statthalterei vor, nur über 1 ; für 100 fl. ſüddeutſcher Wa f N 

von at zu Fall einzuholende Bewilligung die Einfuhr Wien, am 1. Mai 1865. pip! Beat, 1 8 0 Fan . 8 ar. en 
zu geſtatten. R IDI > Hamburg, IF he... 2.0 80,60. 8070 

jo. wird die Einfuhr von geſchmolzenem Unſchlitt, 628. 2-3) 9 tz, Bank⸗ Gouverneur. Lenden, fr 0 r nn 108.80 106 90 
trockenen Knochen und Häuten, wenn ſich mit Certificaten Mille T., Banf Director. e * 0 486 
f ß | Cours der Geldforten. 


ausgewieſen wird, daß ſie aus geſunden Gegenden kommen, = — 


dann von Hörnern und Klauen, ſobald die vorſchriftsmäßige 


5 2 $ — 25 Met A — 7 Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
. Reinigung derſelben nachgewieſen ift, geſtattet, dagegen Kaiſ. kön. pi privileg. galiziſ che Carl Ludwig Ludwig Bahn . Kaiserliche Wund Dukaten An 3 3 . a 


kr kr. kr. 
bleibt die Einfuhr von rohen Fleiſch, Eingeweiden von 219 —— 5 18 61 
kindern, fen Runden, ungeſchmolzenen Unſchlittes, fri⸗ 1 volle. bukson e d i — — 846 815 
ſcher Häute, Hörner und Klauen aus den genannten Pros . 1 55 
e e . Kund⸗ machung. ee . 8 2 25 
Dieſe Verfügungen werden zur allgemeinen Kenntniß // OT 
und Nachachtung der Intereſſenten verlautbart. dee e (515. 3) — . p 
— —V . — 


u Bon ke en re pen 8 60 ſtattgefund . lichen G [-Berfammt 

akau, am 22. Mai 1865, ei der heute ſtattgefundenen 8. ordentlichen General-Verſammlung der Aetionäre der ng und? er Ei ü 
Aa — t. k. priv. galiz. Carl Ludwig ⸗ Bahn wurde die Superdividende für das Jahr 1864 mit acht 3 bieden 0e gebe 
3. 8057. Concurs⸗Kundmachung. (527. 2.3) Gulden öſt. W. pr. Attie feſtgeſetzt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit den halbjähri⸗ e 


. Pie ommen werden Concepts ⸗Prakticanten bei derjgen- 5pereent. Zinſen ausbezahlt werden wird. 2 Abgang 
ern - Diretin in Krakau mit dem Adjutum Die ausgelosten Verwaltungsräthe Se. Exeellenz Graf Caſimir Starzenski und Herr von Kralge 105 Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Machm.; — 
25 N | e ach Breslau, nach Oſtrau und über Oderb 0 
Gesuche den imapefondere unter Nachweiſung der zutück F. L. Weſtenholz wurden wieder gewählt, und zwar Erſterer mit 296 und Letzterer mit 297; Prußen und zac Aan chan d Uhr erm lage es nad 
gelegten de 3 Stimmen; an die Stelle des gleichfalls ausgelosten Verwaltungsrathes Herrn Moriz v. Haber] Ababes — 1a Wente oem. 8 Abe 30 Minmuten 
e gran ine u Sprache, binnen vier Wochen bei wurde Herr H. Rogge mit 276 Stimmen in den Verwaltungs rath neu gewählt. von e 7 uhr 15 Min Früh, Be 30 Wi 
der fan rection 1 5 ö N ten Abende. N „ 5 
auen der . n 8 e Wien, den 29. Mai 1865. Der Verwalt a 155 Sſtran nuch Krakau 11 uhr Wormittags, 8 
Krakau, 27. Mai 1865. Direction. ungsrath. von e eee uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
tungen 5 8 
— EURE Meteorologijebe Beobachtungen, len Ankunft i 
— ̃ —— ̃ ͤ —— naar — — — . kau von Wien 9 u un 1 ; 
Hö . ; Aenderung derſin Kren. hr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Z. 7937. e n 619. 3) 2 ange he 0 . 6 Richtung und Stärke e Erſcheinungen en Art mn. Abende; l er h u 20 
olge hohen Finanz⸗Miniſterial⸗ rlaſſes vom 12. 8 |= u Paris. Linie ey des Windes er Atmosphäre in der Luft Laufe des Tage“ von Oſtrau über Od au r 45 Min. Früh; — 
In ® 9 0 2 0 0° Reaum. red. Reuumur der Luft Er I a von | bis Abends; — von Limberg 0 . 1 e gi: 


- den vom 1. Juli . 
Mai l. J. 3. 22222/1374 wer j r 

5 7 R e⸗Sectionen Nr. 5 und 2 330 69 ＋ 16:6 46 Oſt⸗Nord⸗Oſt ſchwach 
angefangen die beiden Finanzwach : . 8 I | 3 2 | 70 « . in Lemberg von Kr 2 in. Fru 
6 zu Tarnow und Mielec in Eine Section mit dem 3 A2 25 85 8 : trüb e H een Abende. kau 8 uhrze Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


heiter mit Welten 54 Nin. Nachm. — yon Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abesde — 


1 


